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I certify that Document Number 2445-15 ua was 
introduced into evidence as Exhibit Number P-L Ra 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 


1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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Hr L Plata vn ALA 
Fred NÍEBERGALL 
Chief, Docúment 
Control Branch. 
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l nereby certify tnat the annexed document BAYS 
kc, (4D- ACH sap 
No. (Al | ls a pnotostat of an original 
document submitted in evidence by the br Link 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 


my knowledge and belief is to be held é Jua OC CWC 


Caella dA Ema rá Nelovec s qu la Mutua T 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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Ergänzung der Wafien-$$ — Aufnahme wehrtauglicher Männer 


Die Schutzstaffel der NSDAP. hat vom Führer im Rahmen der 
Reichsverteidigung besondere Aufgaben erhalten. Zum weiteren 
Ausbau der für die Erfüllung dieser Ayfgaben eingesetzten Waf- 
ten-#} benötigt die Schutzstaffel noch in sehr großer Zahl wehr- 
taugliche Männer, deren Einstellung nach einer Vereinbarung 
zwischen dem Reichsführer f$ und dem Oberkommando der Wehr- 
macht erfolgt. | 

Der Führer wünscht, daB die Partei die Bemühungen der Schutz- 
staffel zur Ergänzung der Wafien-fý aus den Reihen der Bewegung 
in weitgehendstem Maße unterstützt. Ich mache hierfür alle 
Hoheitstráger der Partei verantwortlich. 

. Die Ausführungsbestimmungen erläßt der Reichsorganisations- 


leiter mit meiner Genehmigung. 


Ergünzung der Waffen-ff — Anordnung — A 7/40 — 
Mit der Anordnung A 7/40 hat die Partei-Kanzlei die Unter- 


"stützung der Schutzstaffel bei der Ergänzung der Waffen-ff aus 


den Reihen der Bewegung angeordnet. Wié der Partei-Kanzlei 
berichtet ist, besteht über die Gründe einer Verstárkung der Wal- 
fen-ff vielfach Unklarheit. 

Zur Unterrichtung telle ich deshalb mit, daB ein Teil der 
Waffen- ff in den besetzten Ostgebieten verbleiben muß bzw. neu 
dort eingesetzt werden soll, selbstverstándlích im Austausch mit 
im Westen eingesetzten Formationenf Die aus Nationalsozialisten 
bestehenden Einheiten der Waffen-$4 sind infolge ihrer intensiven 
nationalsozialistischen Schulung über Fragen der Rasse und des 
Volkstums für die besonderen, in den besetzten Ostgebieten zu 


lösenden Aufgaben geeigneter als andere bewafinete Verbände. 


Darüber hinaus erfordern. die der Waffen-}4 gestellten: militāri- 
schen Aufgaben im Westen eine fortlaufende Ergänzung der vot- 
handenen #f-Verbände. . 

In diesem Zusainmenhang weise ích darauf hin, daß erfreu- 


"licherweise Parteigenossen, insbesondere Politische Leiter, die als 


Redner oder in der Schulung hervorgetreten sind, sehr häufig in 
der Wehrmacht zu Vorträgen und zum politischen Unterricht 
innerhalb ihrer Einheiten herangezogen werden. Es ist deshalb 
darauf zu achten, daß Parteigenossen, die sich durch ihre poli- 
tische Tätigkeit für solche Aufgaben eignen, in erster Linie der 
Wehrmacht zur Verfügung gestellt werden. Weiterhin muß bei 
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| Meldungen von Parteigenossen žur Waffen-ff die Erhaltung der 
I vollen Aktionsláhigkeit der Partei und das Vorhandensein genú- 
gender und geeigneter Kráfte zur Erfúllung der der Partei im 
Kriege gestellten Aufgaben Voraussetzung sein. 
Das mit der Wehrmacht vereinbarte Austauschverfahren erhált 
hiermit auch für die in der Waffen-$f dienenden hauptamtlichen 
Parteigenossen Gültigkeit. 


Werbung für die Waffen-ff$ — Gerüchte 

Ich weise emeut darauf hin, daß die laufend durchgeführte 
Werbung von Freiwilligen für die- Verbände der Waffen-ff auch 
weiterhin durch die Hoheitsträger laufend und tatkräftig zu unter- 
stützen ist. 

Wie mir berichtet wurde, ist in einigen Gegenden das Gerücht, 
die Verbände der Waffen-$f hätten besonders hohe Verluste 
erlitten, in Umlauf. Diesem Gerücht ist mit Entschiedenheit ent- 
gegenzutreten, denn es ist unzutreffend. Die Verbände der Waf- 
fen-§} haben keine höheren Verluste erlitten als entsprechende 
Formationen des Heeres. 


| Erfassung nordischer Menschen fremder Nationalität durch die 
Watten-ff 

Die Waffen- erfaßt im Auftrage des Führers zur Zeit unter 

" anderem auch solche nordíschen Menschen fremder Nationalitát, 

die sich freiwillig zum Dienst in der Waffen-ff melden. Die Aus- 

lese dieser Männer erfolgt nach besonderen Gesichtspunkten. Sie 

« leisten bei Dienstantritt ebenso wie die anderen ff-Männer den 

Eid auf den Fúhrer. Die Erfassung ist dem Ergánzungsamt der 

Waffen-ff übertragen worden. Es bedient sich dabei zum Teil 


i 
| Ich setze Sie von dieser Maßnahme „streng vertraulich’ in 
i 


y auch der in Deutschland ansássigen Stelleň verwandter politischer 
Gruppen anderer Lánder. 
Kenntnis. 
b S 


Sanitäts- und Gesundheitswesen 
in der Wehrmacht 


‘ Sanitäts- und Gesundheitswesen — Aufgabenverteilung 

In der Aniage gebe ich den Wortlaut des unter ldem 28. 7. 42 
vom Fúhrer gezeichneten Erlasses úber das Sanitáts- und Gesund- 
heitswesen bekannt. 
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R. 42/42 
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R, 63/40 y 

vom 24 9, 1040 
R. 126/42 

vom 24. B. 1942 
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